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3. Der Verwaltungsausschuss stimmt entsprechend dem 
A des Amts für öffentliche Ordnung vom 13.Mai 1959  

dass die €chlachthofstrasse zwischen der Hoferstra 
und der Max-Eyth-Strasse zur Einbahnstrasse aus 
tung Hoferstrasse erklärt wird, nachdem der Durch-
gangsverkehr an Schlachttagen durch die abgestellt 
Fahrzeuge der Metzger behindert ist. Vor dem Gebäu 
des städt.Vieh- und Schlachthofes sind auf der W es  
lichen Fahrbahnseite schräge Parkplatzmarkierungen 
zubringen`.  
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4. Der Verwaltungsausschuss nimmt Kenntnis von der 
 teilung des Oberbürgermeisters, dass der bisheri

. Bürgermeister cbr Stadt Montbéliard, Herr Ferrand, 
 aus dem Amt ausgeschieden sei. Sein Nachfolger, 
He  Dr.Tuefferd, habe dem Bürgermeisteramt geschrieben, 

 dass er die freundschaftlichen Beziehungen zwische 
 den Städten Montbéliard und Ludwigsburg weiter pfl

. gen werde. Gleichzeitig wolle er eine Abordnung de  
Ludwigsburger Gemeinderats noch in diesem Frühjahr- 
zu einem Besuch in Montbéliard einladen. Er, Ober 

 

bürgermei'ster Dr.Frank, habe sich für diesen Brief 
 

und die freundliche Einladung bedankt, jedoch gleit 
 zeitig Herrn Bürgermeister Tuefferd vorgeschlagen, 

 

den Besuch in Montbéliard und den Gegenbesuch in 
 wigsburg auf nächstes Jahr festzulegen, nachdem 

 

Jahr 1959, schon Begegnungen der verschiedenen Ver 
hig engen -stattgefunden hätten. 

 

Der Verwaltungsausschuss stimmt dem Vorschlag des 
Oberbürgermeisters einstimmig zu. 

5. Die Vergnügungssteuer für die in hiesigen Gaststâ 
aufgestellten Musikautomaten wird aufgrund von 
Abs.3 der Vergnügungssteuer-Ordnung und entsprech 
dem Antrag der Stadtpflege vom 14.Mai 1959 mit Wi  kung ab 1.April 1959 in  stets widerruflicher Weis 
auf einer} Pauschalbetrag von monatlich 15.- DM je 
Musikbox festgesetzt. 

6. Von den Vergnügungssteuerrückständen des Herrn Walte` 
f Conrath,..Erdmannhausen, aus den Jahren 1955 -  1958  

Betrag von zusammen 4 335.- DM wird aufgrund seines 
Gesuchs Und entsprechend dem Antrag der Stadtpflege 
vom 14.Mai 1959 ein Teilbetrag von 4 185.- DM niede 
geschlagen, nachdem die Zwangsbeitreibung zur Zeit 
keinen Erfolg verspricht und die Rechtslage bezügli 
der Höhe des Steuersatzes nicht eindeutig geklärt i  
Der niedergeschlagene Betrag ist in das Vormerkungs 
buch aufzunehmen. Ausserdem wird Herrn Conrath ge- 
stattet, die Restschuldigkeit von 150.- DM in monat 
lichen Raten von 15.- DM an die Stadtkasse zu ent-
richten. Für die ab 1.April 195q ver  


